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FREIE WÄHLER: Gute und motivierte Lehrerinnen und Lehrer machen den Unterschied!  
  
Berlin. Tagtäglich setzen sich an unseren Schulen 800.000 Lehrerinnen und Lehrer für die Erziehung und 
Ausbildung unserer Kinder ein. Zum heutigen Weltlehrertag wollen wir für diese große Leistung einmal 
Danke sagen! 
 
Ulrike Müller, Europaabgeordnete der FREIEN WÄHLER, sieht in der Bildungspolitik eine Kernkompetenz 
der FREIEN WÄHLER: „Wir haben in Bayern die Studiengebühren abgeschafft und das neunjährige 
Gymnasium wieder eingeführt, weil wir davon überzeugt sind, dass gute Bildung Zeit braucht und für 
alle zugänglich sein muss, unabhängig vom Geldbeutel. Bundesweit stehen wir zu unserem 
dreigliedrigen Schulsystem, das sich aber nicht nur an einer Schulart orientieren darf und setzen uns für 
kleinere Klassen und mehr Lehrern an allen Schularten ein.“ 
 
Damit in Deutschland alle Kinder und Jugendliche ihre Talente bestmöglich entwickeln und ausbauen 
können, muss das deutsche Schulsystem besser auf die nächsten großen Herausforderungen im Bereich 
der Digitalisierung vorbereitet werden. 
 
„Als ressourcenarmes Land müssen wir alle unsere Talente optimal fördern. Bildung stellt für uns dabei 
mehr als die bloße Vermittlung von Wissen dar. Wir sehen sie als lebenslangen Prozess“, so Müller 
weiter. 
 
Um unser Land für die Zukunft fit zu machen, bedarf es nicht nur ausreichend Lehrerinnen und Lehrer, 
sondern auch Arbeitsbedingungen, die eine echte Motivation darstellen. Jährlich wiederkehrende 
Schwierigkeiten, wie z.B. fehlende Lehrkräfte in unterschiedlichen Schularten bekommen wir nur mit 
einer vorausschauenden, bedarfsgerechten Lehrerbildung in den Griff, welche fortlaufend aktualisiert 
werden muss. 
 
„Wir brauchen eine Reform der Lehrerausbildung, die mehr schulartübergreifende Flexibilität und eine 
gerechtere Bezahlung aller Lehrer sicherstellt! Wir FREIEN WÄHLER stehen zu unseren Lehrerinnen und 
Lehrern“, so Müller abschließend. 


